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Leseprobe 1

Aus „ALEXANDERKUCHEN“,

Von Moritz Pirol

Seite 213 ff. (gekürzt):

– Na, du? Hallöhchen!
– Was denn: kennen wir uns?
– Nee, ich dich nicht. 
– Na, is auch egal.
– Weißt du, wo wir hier sind?
– Nee. Warum?
– Vielleicht auf der Erde?
– Um Gottes Willen!
– Wieso: bist du nicht geïmpft?
– Bloß gegen Antibiotika.
– Super: was hast du dann gegen die Erde?
– Daß ich da schon mal war.
– Ja, und?
– Na, ein Horror.
– Wieso?
– Da gibt es so Tiere, die sind senkrecht.
– Was ist senkrecht?
– Tja … na, sowas wie Seepferdchen.
– Schwimmen also?
– Nicht so gut. Und bloß waagerecht.
– Wann sind sie dann senkrecht? Oder wo?
– Na, wo kein Wasser is.
– Also sowas wie Känguruhs?
– Nee, hüpfen auch nicht gut. 
– Dann sowas wie Teddybären? Oder Tanzbären?
– Nee, gut tanzen können auch bloß wenige. Eher was wie Erdmännchen.
– Was ist das denn?
– Na, sowas wie Pinguine, aber ohne Federn.
– Splitternackt?
– Na, so wie Schweine.
– Ih. Und was können die?
– In meinen Augen gar nichts.
– Was ist denn da der Horror?
– Na, ihre Dummheit.
– Wessen Dummheit?
– Die Dummheit dieser nackten Pinguine.
– Dieser Schweine?
– Die konnten ja nicht mal Trüffeln finden. 
– Also blind?
– Auch das. Unsereinen zum Beispiel nehmen die gar nicht wahr.
– Weil sie nicht wollen?
– Nee, weil sie nicht können.
– Horror. Dabei sind wir ja nun wirklich überall.
– Und nicht zu knapp. Kennst du die neuësten Ergebnisse der Mikrobenzählung 
schon?
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– Was sind Mikroben?
– Das sollen wir sein. 
– In dieser Schweinesprache?
– Genau. Nur in dieser einzigen Kometenwolke hier sind wir jetzt schon 
mindestens hundert Milliarden.
– Super. Aber Kometenwolke?
– Na, rund um diese Sonne hier.
– Und wieviele nackte Pinguine gibt es dort?
– Ich glaube, circa sechs Milliarden.
– So wenige – sechs bloß gegen hundert? Und die haben dich gestört?
– Ja, weil sie auch noch so bösartig sind.
– Dumm und böse? Das ist heavy.
– Eben. Überleben nicht mehr lange.
– Aber haben Antibiotika erfunden, immerhin.
– Ein befristeter Triumph. Bald sind wir immun gegen alle.
– Und dann?
– Sind die dran.
– Klasse. 
– Sie vertragen auch nichts. Zum Beispiel Arsen: ist für die das giftigste Gift.
– Ach. Und für unsereinen?
– Na, delikat: der leckerste Leckerbissen. Und so bekömmlich!
– Wie bist du da bloß weggekommen?
– Bloß durch Zufall, egal. Ich kann überall weiterleben.
– Du, ich auch. No problem.
– Eigentlich sind wir ja ziemlich robust.
– Mit diesen senkrechten Schweinen verglichen, bestimmt.
– Genau. Uns kann keena.
– Auf dieser Erde da bestimmt nicht.
– Da will ich auch nie wieder hin.
– Und wohin willst du? Weißt du das?
– Na, klar: zum Blauën Olim.
– Zum Blauën Olim: wer ist das denn?
– Na, das Beste, was hier so rumschwebt: am weitesten entwickelt.
– Was heißt das denn?
– Du, entschuldige, bitte: ich muß mich eben schnell mal teilen.
– Keine Ursache – ich mich auch. So long.
– So long.

Sie trennen und teilen sich.
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